Allgemeine Informationen zur GFS

Gleichwertige Feststellung von Schilerleistungen
Robert—-Bosch Realschule Giengen

1. Jede GFS besteht aus folgenden Elementen:

Schriftliche Arbeit Prasentation Nachgesprach

Schriftliche Ausarbeitung KI. 8: Dauer 10-15 Moglichkeit der
zum Thema Minuten Selbsteinschatzung
Handout fir die Mitschiler |KI. 9: Dauer 15-20 Evtl. Uberprifungsfragen
(1 DIN A4-Blatt) Minuten zum Thema

Jeweils + Fragen der

Klasse
In den naturwissenschaftlichen Fachern kann die GFS ein Demonstrationsmodell
oder ein Experiment beinhalten.
In Sport umfasst die GFS 45 min mit Theorie und Praxis.

2. Ndhere Informationen zu den GFS-Elementen

Hinweise zur schriftlichen Ausarbeitung zu deinem Thema

Umfang und Darstellung:
» Maschinenschrift, ca. 5-6 Seiten (DINA A4 zum Thema (d.h. aul3er den unten
genannten Seiten) Der Umfang kann je nach Thema variieren.
» Rand oben/unten/rechts 2cm, links 3 cm, SchriftgroRe 12
Zeilenabstand 1 1/2 fach
» Gebunden z.B. Klemmmappe oder Schnellhefter mit Klarsichtblatt (keine
Klarsichthillen)

Weiterhin missen enthalten sein:

e Deckblatt mit Namen und Klasse, Thema der GFS, Fach, Abgabetermin,
Termin der Prasentation

e Inhaltsverzeichnis oder Gliederung

e Glossar (Erlauterung von Fremdwortern und Fachbegriffen, in Englisch
Erlauterung des neuen Wortschatzes)

e Literatur- und Quellenverzeichnis

e Handout

e Persdnliche Erklarung

Erklarung:

Ich versichere hiermit, dass ich diese Arbeit selbststandig angefertigt und keine
anderen als die von mir angegebenen Quellen und Hilfsmittel verwendet habe.
Ort, Datum, Unterschrift:




Hinweise zum Handout fir deine Mitschilerinnen und Mitschiler
Deine Mitschuler sollen auch spater noch die wichtigsten Punkte zu deinem Thema
verstehen und nachlesen kdnnen. Deshalb sollst du hier nur die wesentlichen Inhalte
kurz, pragnant und Gbersichtlich zusammenfassen und (evtl. mit Skizzen,
Zeichnungen erlautern). Das Handout kann verschiedene Formen haben, z.B. ein
Lesetext, ein Arbeitsblatt oder Mindmap usw.

Umfang: 1 DIN A4 Seite

Hinweise zur Prasentation:

Dreh- und Angelpunkt einer jeden Prasentation sind die sprachliche Darstellung und
die personliche Vermittlung des Inhalts. Deshalb sollte das Manuskript besonders
sorgfaltig und ubersichtlich gestaltet werden. Verwende kein ausformuliertes
Manuskript, das lediglich abgelesen wird, sondern Stichworte, die als
Gedachtnisstltze flr den Vortrag dienen.
Visuelle Unterstitzung und Veranschaulichung gezielt einplanen und einsetzen.
(Achte darauf: wenig Text, gut leserliche, grof3e Schrift, klar erkennbare Fotos oder
Skizzen. Probiere das alles vorher aus)
Voruberlegung - Art der Medien

z.B Prasentationsprogramm, Folien, Tafel, Computer usw.

Zum Einsatz von Experimenten / Modellen:

Du kannst bereits vorhandene Modelle verwenden, aber auch selbst ein Modell
herstellen. Dies gilt auch fur Experimente. Der Aufbau des Experiments / das Modell
muss vollstandig erklart werden. Die Ergebnisse des Experiments mussen klar
formuliert und ausgewertet werden. An die Mitschiiler kannst du
Beobachtungsaufgaben stellen.

3. Allgemeine Informationen fir alle Schiler und Schitlerinnen

Zur Gruppen- / Partnerarbeit

Jeder hat das Recht darauf, dass seine / ihre Leistung bewertet wird. Das ist nicht
immer einfach, da es ja nicht nur um die Prasentationsphase geht. Beachtet deshalb:
Bei Gruppen- oder Partnerarbeiten muss die individuelle Leistung erkennbar sein.
Ungleiche Leistungen mussen ungleich bewertet werden. (Deshalb, wenn mdglich,
im schriftlichen Teil den Verfasser dazu schreiben.)

Du kannst deine GFS aber auch allein halten.

Hilfe und Unterstitzung

...darfst du dir holen. Bis zur Themenfindung und Abgabe der Gliederung wirst du
vom Fachlehrer betreut. Danach solltest du dir einen Partner suchen, der dich z.B.
bei der Zeitplanung unterstitzt oder dem du deine Prasentation vorfiihren kannst.
Die Arbeit muss du allerdings selbst schreiben! (Gegenstande, Modelle, Grafiken, die
durch andere Personen gestaltet wurden, sind zu kennzeichnen.)

Infobeschaffung
Maglichkeiten gibt es viele:
e Literaturstudium: Bicher, Zeitungsartikel, Fachzeitschriften usw.
e Rundfunk- und Fernsehsendungen
e Internet
e Befragungen: Amter, Berufsverbande, Industrieorganisationen usw.




Zu Zitaten und zum Copyright

Die Verwendung von fremdem geistigem Eigentum ist erlaubt, sofern die verwendete
Literatur und die Quellen komplett genannt werden.

Originalzitate, Bilder, Grafiken usw. missen im Text mit Quellenangabe
kenntlich gemacht werden. Zitate werden durch Anfiihrungszeichen
gekennzeichnet (,,...“)
Quellenangabe Zitate oder Bilder: Name des Bildes, aus: Angabe der Quelle,
Seite
Im Quellen- und Literaturverzeichnis werden samtliche die der Arbeit
zugrunde liegenden Originalquellen angegeben.

z.B. Internetseite:...aus + vollstandige Internetseite

z.B. sonstige verwendete Literatur, Blicher usw. Autor, Titel, Verlag

Wer nachweislich fremdes geistiges Eigentum als eigene Gedanken ausgibt (z.B.
unreflektiertes Abschreiben bzw. Nutzung fremder Texte aus Biichern oder dem
Internet usw.), muss damit rechnen, dass seine Arbeit mit ,ungentigend” bewertet

wird.

4. Hinweise zur Bewertung:

Die GFS wird wie eine Klassenarbeit gewertet
Die Note setzt sich zusammen:

KI. Hinweis

8/9
Schriftliche Leistung 1/4 | Bei nachweisbarer
Mappe+Handout Verwendung von Kl wird die

schriftliche Ausarbeitung mit
0 Punkten bewertet.

Prasentation 1/2
Fragen und Durchdringung des 1/4
Themas

In Englisch setzt sich die GFS folgendermal3en zusammen:

Gewichtung Klasse 8 Klasse 9
A. Fachkompetenz/Methodische
Kompetenz: 10 Punkte | 10 Punkte

Inhalt und Darstellung / Medieneinsatz
B. Sprach-/Personal-/Sozialkompetenz:
Sprache, Auftreten, Reaktion auf Fragen/ | 10 Punkte | 10 Punkte

Interaktion
C. Schriftliche Arbeit 5 Punkte | 5 Punkte
Bewertungskriterien
Schriftliche Arbeit: logischer Aufbau, Gliederung, fachliche Richtigkeit,
Qualitat
Prasentation: es flieRen — soweit méglich — alle Kompetenzbereiche ein.

Bewertet werden Fachkompetenz,
Methodenkompetenz, Personal- und
Sozialkompetenz > siehe Checkliste
Das Kopieren von Textteilen z.B. aus dem Internet ohne Angabe einer Quelle
ist nicht erlaubt und fuhrt zu einer Abwertung, die bis zur Note ungentigend
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fihren kann.

Plagiate kénnen — auch im Nachhinein — mit der Note ungeniigend benotet
werden.

Dasselbe gilt, wenn sich im Nachgesprach herausstellt, dass der Schuler tber
den Inhalt seiner Arbeit keine Kenntnisse hat.

Das Gleiche gilt, wenn die Arbeit ohne triftigen Grund nicht zum vereinbarten
Zeitpunkt abgegeben wird.

5. Zeitplan und Ablauf der GFS

Beachte:
Die Initiative geht nicht vom Lehrer, sondern vom Schiuler / von der Schulerin aus!!
(Betrifft auch die Vereinbarung / das Einhalten von Terminen usw.)

Themenfindung

Das Thema wird vom Schiiler / der Schilerin in Absprache mit dem Fachlehrer
gewabhlt. Das solltest du mdglichst schnell erledigen. Um ein geeignetes Thema zu
finden, solltest du dir vorher Gedanken machen:

>

>
>
>

Neigungen, Interesse, Vorliebe fiur ein spezielles Thema?

Hast du bereits vorhandenes Vorwissen / Material, auf das du aufbauen
kbnntest?

Ist das Thema ergiebig fur eine GFS?

Welche Mdglichkeiten der Veranschaulichung gabe es?

Die Arbeitsschritte

>

Maglichst friihzeitige Themenabsprache mit dem Lehrer (Umfang,
Schwerpunkte und abzudeckende Gebiete), die GFS wird im Tagebuch in
einer Liste eingetragen.

Grobstrukturierung des Themas. Es wird empfohlen, die durchdachte
Grobstruktur des Themas rechtzeitig mit dem Lehrer zu besprechen.
Kapiteleinteilung und Teilabschnitte

Zeitraster festlegen

Die Zeitplanung legt den Terminrahmen fir

VVV VY

Y VY

die Vertiefung in das Thema und die Recherche

Planen, Auswahlen, Durchfihren vom Experimenten in den
naturwissenschaftlichen Fachern

die schriftliche Ausarbeitung der einzelnen Kapitel und Abschnitte
die Reinschrift

die Vorbereitung der Prasentation. Notwendige Arbeitsmittel z.B. fur
Experimente oder Prasentationen sowie Hard- und Software mussen
rechtzeitig angefordert werden.

die Erstellung und das Kopieren des Handouts

und den Probedurchlauf (zuhause) der Prasentation fest.

Termin

Festlegung des Themas

Abgabe der Grobgliederung beim
Fachlehrer

Besprechung der Grobgliederung mit
dem Fachlehrer




Weitere Besprechungen notwendig?

Abgabe der schriftlichen Arbeiten

vor der Prasentation, nach Absprache

Abgabe Handout

2 Tage vor der Prasentation

Mindliche Prasentation

Nachgespréach (falls notwendig)

Ubersicht tiber den Bewertungsbogen:

Name:

Vorname:

Klzsse:

Thema:

GFS

Gleichwertige Feststellung won Schillerlsistungen

Rohert-Bosch Reskehule Giengen

Beurteilung der schriftlichen Ausarbeitung Purkte | Max.

Wenfang, gentlgend mit dem Thema be

facst, wickitige Teilbereiche eingebracht o 05 1 15 2 2

Gestaltung, Aufbay [Deckblatt, nE -

Guellenangshe, ote| 0 o 1 15 2 2

rihalt; Ausfohrichkei, Richtigkeit, Zu

smmenfassung in eigenen Worten o 05 1 15 2 2

verschiedens Cuellen genutst mit o 05 1 15 2 2

jeweiliger Angabe

Bilder, Diagramme, Yeranschauli- e -

chung, Richtighesit o o ! 15 z !
Surnme: 10

Beurteilung der Prisentation Pumkte | Mlax.

Fraips Sprachen

Kompetents Prisentation = - o

{Blickiontakt, Korperhaltung, Mare Ausspra 005 15 = 25 3 35 4 mal 2 B

che, Lautstarke, Sprechbempal

Prisemtaticnimaterialien

Medieneinsats, gereigte Bilder werden

arklirtBammentiert und mit in die u] a5 [ 1|115] 2 2% | 3 mal 2 B

Prisentation eingebunden, kaum Fhisf-

tet auf Folien

Dilgruppenorientierung und Verstind-

lichikeit des Themas (Publikum kanm - .

diem Thema Falgen und s wurdes war- opasfrpLst 2 253 3

stamdlich arklire)

Zeitlicher Umnfang wurde singehalten u] a5 [ 1|115] 2 2.5 3 3
Surnrme: il

Fragen und Durchdringung des Themas Punite | Max.

Perstnliche Relewvan: wurde begrindet

warum hast cu dich for dieses Thera entachieden? Eigene o a5 1

einung wurde singebracht

Erklarungskompeten::

Machgefragte Fachbeagriffe kinnen in eigenen War- o O3 1 |15 2 |25 | 3 3

ten erkldrt werden

Beantwartung won Fragen: Fragen 2um Thema wer- - e 4| a= 5

den angemessen und spontan beantwortet o B3P L Ls) 2253 mal 2 &
Surnmes: 10




Checkliste GFS fur Schuler

Vorbereitung flr eine erfolgreiche GFS

- Checkliste —

Fachliche Kompetenz JA Noch
nicht

Ich kann Gber mein Thema vollstdndig und verstandlich

informieren.

Ich habe das Wesentliche zu meinem Thema herausgearbeitet

und sinnvolle Schwerpunkte gesetzt.

Meine Gliederung ist Gbersichtlich. Ich kann sie meinen

Zuhorern begrinden.

Ich habe die Form und den Umfang der schriftlichen

Dokumentation eingehalten.

Ich habe praktische / fachspezifische Arbeitsmittel (z.B.

Umfragen, Modelle usw.) verwendet.

Ich habe gute Fachkenntnisse Uber mein Thema.

Ich kann mich gut ausdriicken und Fachbegriffe sowie

Fremdworter erklaren.

Mein Handout ist fachlich richtig, enthalt die wichtigsten

Schwerpunkte und ist gut gestaltet.

Methodische Kompetenz JA Noch
nicht

Ich kann wesentliche Inhalte und schwierige Zusammenhange

durch Erklarungen aber auch durch Folien, Bilder, Modelle usw.

verstandlich und anschaulich machen (visualisieren).

Ich habe gut Gberlegt, welche Medien (Plakat, Folien,

PowerPoint usw.) ich einsetze.

Ich kann mit den Medien gut umgehen und habe sie sinnvoll in

meine Prasentation eingebaut.

Die Visualisierung ist gut erkennbar / lesbar und Ubersichtlich

gestaltet

Personale und Soziale Kompetenz JA Noch
nicht

Ich kann vor anderen Menschen mein Thema gut und
verstandlich prasentieren.

Ich habe versucht, mit kreativen Ideen mein Thema interessant
Zu prasentieren.

Ich halte Blickkontakt und versuche maoglichst frei zu sprechen.

Meine Aussprache ist deutlich, die Lautstarke und das
Sprechtempo sind angemessen

Ich achte auf meine Haltung, Gestik und Mimik

Ich halte die vorgeschriebene Prasentationszeit ein.

Ruckfragen bringen mich nicht aus dem Konzept.




	Hinweise zum Handout für deine Mitschülerinnen und Mitschüler

